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Vereinsnadrridtten des VfB Wormatia 08
Abteilungen für Fußball, Handball, Hockey und Tischtennis

Hessenmeister 1927123, 1923l2?,-1929I30, 19150131

“F .. _ . Südwestmeister 193556. 191958, 19385?

' 4‘“ - Vizemeister Oberliga Südwest 19'541'55

Geschäftsstelle: Im Nomaden—Stadion, Ruf 3445 r Bankkonto: Kreis- und Stadtsparkasse Worms Nr 5530,

Deutsdtc Bank Worms Nf. 6:534 I Redaktion: Gerd Schwind, Gert lblsmdnnz

Das Spieliahr 1962/63 hat sein Ende gefunden. Sowohl spielerisch als auch

finanziell betrachtet, darf es absolut als erfolgreich angesehen werden.

Leider hat man uns durch unverständliche Maßnahmen seitens des DFB um

dieTeilnahme an der lnter—Toto-Runde gebracht und dem Verein somit einen

recht schmerzhaften finanziellen Schaden zugefügt. Es würde aber hier zu-

weit führen, in allen Einzelheiten auf diese ohnedies schon genügend dis-

kutierte Ungerechtigkeit eingehen zu wollen. Zum Thema Bundesliga wur-

den auch der Reden genug gemacht, eine zufriedene Lösung für alle Ver—

eine bleibt unerfüllt.

Was das kommende Spieliahr unserer Vertragsspieler— Abteilung angeht,

glaubt der Vorstand alles getan zu haben, was dazu angetan ist, unsere

Spielstärke zu heben und im Südwesten "dabei" zu sein.

Es soll aber hier nicht versäumt werden,a||en Mitgliedern für die dem Ver-

ein bewiesene Treue und fUr die gezeigte Unterstützung recht herzlich zu

danken. ln diesen Dank sollen alle Abteilungen des Vereins eingeschlossen

sein, mit der Hoffnung und dem Wunsch, daß auch sie alle im kommenden

Jahr mit vorne dabei sind.

So darf ich im Namen des Vorstandes mit diesem Dank auch zugleich die

Hoffnung aussprechen,daß dem VfR Wormatia ein recht erfolgreiches 1963/

1964 beschieden sein möge.

%* ttfpalöes. Leier.“

1. Vorsitzender
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Vertragsspleler Fuhball

‚59:1: Spiel! ist aus - 3er Spieß kann degr'nnenf

"Das Spiel ist aus": Die Saison 1962/63 hat ihr Ende gefunden. Wieder
einmal sind Hoffnungen dahin,und manches nachträgliche Rechnen mit To-
ren und Punkten ändert nichts an der Tatsache:Wir haben den 2. Tabellen-
plotz nicht erreicht,und wir sind auch nicht Inhaber des für die internatio-
nale Totarunde so wichtigen 3. Tabellenplatzes.

Und trotzdem: Wir können eigentlich doch stolz auf das Ergebnis des End—
standes sein. Mit 41:19 Punkten auf dem 4. Platz haben wir dasselbe Punk-
teverhültnis wie Barussia Neunkirchen als Tabellenzweiter und FK Pirmasens
als Tabellendritter. Nur das Torverhältnis war hat nicht ausreichend.

Man soll heute nicht mehr manchem gerecht oder ungerecht verlorenem
Punkt nachweinen und nicht einige möglich gewesene Tore herbeizaubern
wollen. Es ist vorbei. - Das Spiel ist eben aus.

Der Spielausschuß dankt seinen Aktiven und auch der Reservemannschaft
für ihre Leistungen, die diese in der vergangenen Saison vollbracht haben,
und wir vermerken ganz besonders gern, daß das kameradschaftliche Ver-
hältnis im allgemeinen als hervorragend zu bezeichnen war. Der Dank des
jetzigen Spielausschusses soll aber auch den Eifer des Trainers mit ein-
schließen, - und last not least soll auch den Herren des voriührigen Spiel-
ausschusses gedankt werden fürihre unermüdliche und stets erfolgreiche Ar"
beit, sowie desgleichen dem Geschäftsführer, Herrn Hermann Kraft, und
ebenso unserem Masseur und den beiden Platzmeistern.

Schwer betroffen wurde der Verein im abgelaufenen Spieliahr durch die
schwerwiegenden Verletzungen unseres Torwartes Slavko Stoianovic und
unseres MittelstUrmers Werner Stein. Unsere besten Wünsche für weitere
Fortschritte in ihrer Genesungbesonders auch für Werner Stein, sind ihnen
sicher!

Der VfR Warmatia verliert zum Ende dieser Saison als Vertragsspieler:

Werner Stein infolge Invalidisierung,
Helmut Oswald infolge Invalidisierung,
Hans Mechnig infolge Beendigung seiner Laufbahn
als aktiver Fußballspieler,
Gerhard Kirstein wegen Vereinswechsels,
Walter Düchert wegen Vereinswechsels,
Richard Klaus wegen Vereinswechsels,
Reinhold Strauß wegen Vereinswechsels.
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In einer kleinen Feierstunde am l5.6.l963 wurden Hans Mechnig wegen

seiner langiährigen Vereinstreue und seiner Leistungen, sowie die beiden

so stark verletzt gewesenen "Schlupp" Oswald und Werner Stein besonders

geehrt, - und gleichzeitig die von uns scheidenden Spieler,die hierzu be-

sonders eingeladen waren, herzlich verabschiedet.

Aber die neue Saison steht vor der Tür: "Das Spiel beginnt."

Für diese neue, am 3. August 1963, beginnende Punkteiagd in der nun aus-

20 Vereinen bestehenden Regionalliga Südwest haben wir uns "einiges" vor-

genommen, -winkt dem Tabellenersten doch der Aufstieg in die Bundesliga.

Aufgrund der verhältnismäßig großen Zahl von Spielerabgängen hat der VfR

Wormatio nicht nur die allgemein zulässige Neuverpflichtungsquote von 3

Spielern ausgenutzt, sondern plant, insgesamt 5 neue Spieler als Vertrags-

spieler zu verpflichten. Dies ist erlaubt, da 2 frühere Spieler, - wie be-

reits aufgezeigt, - zu Sport—Invaliden erklärt wurden.

Somit gehören zunächst nachstehende Spieler zum Kreis derienigen,die als

“Stammspieler" bezeichnet werden können:

Jürgen Steffen,
Slavko Stoianovic,
Srboliub Krivokuca,
Oskar Schweitzer,
Norbert Hess,
Roland Pflaumer,
Wilfrled Lösch,

Helmut Bär,
Werner Seider,

ferner:
Klaus Gleim,

und die neuverpflichteten Vertragsspieler:
Lothar Buchmann (von Eintracht Kreuznach)
Dieter Kraft (von Eintracht Frankfurt)
Wolfgang Wittemoier (von Tura Ludwigshafen)
Dieter Bedürftig (von l. FC Saarbrücken)

Der Verein verhandelt zur Zeit noch mit einem fünften Spieler.

Aus unserer A-Jugend wird zweifelsohne unsere Reservemannschaft wesent—

lich verstärkt werden, und wir wollen hierbei unser besonderes Augenmerk

auf diese unsere iungen Nachwuchsspieler lenken, um auch hiervon eine
weitere Verstärkung der l. Mannschaft zu erhoffen.

Es bleibt noch der nach der Generalversammlung neugebildete Vertrags-—

spi eler-Ausschu ß vorzustellen .

Wie Sie wissen, wurde ich als Vorsitzender dieses Ausschusses von der Ge-



neralversommlung gewählt, während die Übrigen Herren von mir dem Vor-
stand vorgeschlagen und inzwischen von diesem auch bestätigt wurden.

Der Ausschuß hat nun folgendes Aussehen:

und des Vereins zu tun. Hanns-Joachim Strich

Vorsitzender: Dipl.-lng. Hans-Joachim Strich
l.Beisitzer und ständiger Stellvertreter
des Vorsitzenden: Gustav Finger,
Beisitzer: Hans Bender,
Beisitzer: Alfred Zimmer,
Beisitzer: Hannes Kern, g _.
Beisitzer: Horst Englert. .l-‚ii

Da außer dem Vorsitzenden des Ausschusses lt. Beschluß der Generalver- f
sammlung noch weitere 3 Mitglieder des Vertragsspieler-Ausschusses Sitz 5‘-
und Stimme im Vorstand erhalten, hat der Vorstand beschlossen,den Herren T'
Finger, Bender und Kern Sitz und Stimme im Vorstand zu verleihen. ( {j

Der Ausschuß ist sich darüber einig, sein Bestes zum Wohle der Mannschaft ' ff-

Bezicýt 3e: grcßdailþjugma

Seit dem Erscheinen des letzten "Wormatia-Berichtsheftes" ist nun doch
einige Zeit vergangen, so daß es wieder eine Fälle von Neuigkeiten aus
der Fußballiugendabteilung zu berichten gibt.

Da ist zunächst einmal die Erringung der Kreismeisterschaftunserer A-und
B-Jugend besonders zu erwähnen. Dazu allerherzlichsten Glückwunsch
und viel Erfolg in den nun kommenden Spielen zur Bezirksmeisterschaft (
und vielleicht für die A-Jugend ...... , nun, man warte mal ab!

Der Beginn der Bezirksmeisterschaften war für uns wie im letzten Jahr nach
Mainz angesetzt und konnte unsere A-Jugend nach einem torlosen Halb-
zeitstand von 0:0 noch deutlich mit 4:1 Toren gewinnen; unsere B-Jugend
mußte bei 03 Mombach antreten und verlor dort leider mit dem knappsten
aller Ergebnisse, nämlich mit 1:0, wobei festzustellen war,daß die Mom -
bacher Jungens eine sehr starke und kampffreudige Elf sind. Auch unsere
Jungs ga'oen ihr Bestes, so daß es ein sehr schönes Spiel war. Nun - noch
ist nicht aller Tage Abend.
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Über Ostern hatten wir Gäste aus Geislingen hier in Worms und zwar über
3 Tage. Es bahnten sich recht nette Verbindungen zu den Sportkameraden
aus der Metallwarenstadt an. Das Spiel der beiden A-Jugend-Mannschaf-
ten endete rnit einem deutlichen 4:0 für unsere Jugend. Als Gastgeschenk
hatten unsere Geislinger Sportkameraden einen mächtigen Pokal mitge-
bracht, der sehr viel Freude auslöste. Wir revanchierten uns, indem wir
unseren Gästen einen großen gestickten Wormatia-Wimpel zur Erinnerung
übergaben. Eine Einladung, nach Geislingen zu kommen, habenwirsrmr
gerne angenommen und diese Fahrt wird wohl nach den großen Sommerfe-
rien stattfinden. Sehr beeindruckt waren unsere Gäste auch von der sonn-
täglichen Stadtführung in Worms, wobei sie die Sehenswürdigkeiten unse-
rer Vaterstadt bewundern konnten. Eine alte Freundschaft wurde mit dieser
Begegnung wieder aufgefrischt und führt sicherlich künftighin zu äfterem
Zusammentreffen.

Am 28. April folgten wir mit 5 Mannschaften (A- und B-Jugend sowie 3
Schülermannschaften) einer Einladung von GERMANIA 94 Frankfurt und
durften einen herrlichen Tag dortverbringen. Der Vormittag war dem sport-
lichen Kräftemessen vorbehalten, wobei unsere D-Schüler 4:2 gewannen,
unsere C 2 mit 2:1 verlor, die C l mit 4:3 gewann, die B-Jugend 2:0 ge-
wann und die A—Jugend-Mannschaften sich mit einem Handballergebnis
von 5:5 unentschieden trennten. Ein reichliches und gutes Mittagessen
führte danach alle in den Schlachthofgaststätten zusammen und am Nach-
mittag ging es dann mit Mann und Maus zur Besichtigung des Zoo's. Den
Abschluß der Fahrt bildete eine_Besichtigung des größten europäischen Ver-
kehrsflughafens, nämlich dem Rhein-Main-Flugplatz in Frankfurt. So war
auch dieser Tag für alle leider wieder viel zu schnell herumgegangen,
aber er wird unseren Jüngsten sicherlich noch lange in guter Erinnerung
bleiben.

Zu Pfingsten hatten wirtraditionsgemäßwieder eine Einladung nach Rhein-

felden zum großen internationalen A-Jugend-Turnier. Leider konnten wir

in diesem Jahre nicht dorthin fahren, da einmal Über Pfingsten Meister-

schaftsspiele angesetzt waren und zum anderen drei unserer bewährten A-
Jugendspieler (Torsteher Bickel, Mittelläufer Hees und Rechtsaußen Obe-
nauer ) in die Südwestdeutsche Jugendländerelf berufen sind, die über

Pfingsten in Schleswig-Holstein weilte. Eine wirklich ehrenvolle Beru-

fung für unsere Spieler. Darüber hinaus dürfen wir stolz darauf sein, dal3
der aus Dalsheim zu uns gestoßene B-Jugendspieler Heiner Schmieh (15)

am Freitag, dem 24. Mai in Heilbronn in der Deutschen Schülernational-

mannschaft die Farben unseres Vaterlandes vertreten durfte.

Das wäre es für heute,möge die nahe Zukunft unsere Wunschträume erfül-

len und uns viel Erfolg für unsere rot-weißen Farben bringen.

Friedel Hendrich
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LD BE' AUTOKMJF.erel Bargeld besorgen

ARGE Autoýnanxlerungon ahne Anzahlung

1:836" auch ohne Wedlsel - bis zu 30 Monaten,

an sehr günstige Zlnssatze - KfI-Belelhungon

Kredilbüro H. Demmer - Worms
Bahnhofstraße 8 - Fernsprecher 3303

Q Spradlstundan täglich von 9 bis 19 Uhr - samstags von 9 bis 13 Uhr

Eichbaum-
ort

Apostel-
Plls
was Eh
denn wage;

Brauereien AG

W” sonst wage

Ümmdoo. . 174mm .

ob mit Eisenbahn. Flugzeug oder Schiff durch

REISEBÜRO SCHAM BACH
Worms - Lutherplatz - Telefon 6222
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73225042! des Uezeirzsjugmaäeitaz;

Auch heute soll aus meiner Feder wieder ein kleiner Bericht unsere Ver-
einsnachrichten bereichern.

Seit der letzten Berichterstattung hat sich in allen Abteilungen wieder ei-
niges getan, worüber sicherlich an anderer Stelle von den ieweils zustan-
digen Jugendworten oder Abteilungsleitern berichtet wird.

Nach unserer großen Berlinfahrt in der Zeit vom 2. - 10. März ds.Js. wa-
ren es dann immer wieder Dinge, die es aus den Abteilungen zu berichten
galt, wobei die Berufung von insgesamt 7 Spielern unserer A-Jugend in
die Kreisauswahl zum fälligen Spiel um den Wanderschild des Südwestd.
Fußbollverbandes besonders Erwähnung finden darf. Das in Dudenhofen bei
Speyer gegen den Kreis Speyer ausgetragene Spiel endete mit einem deut-
lichen Sieg von 5:1 unserer Jugend und somit wurde das Endspiel wieder
einmal erreicht,we|ches uns an einem noch zu bestimmenden Tag und Ort
mit der Kreisauswahl aus Ludwigshafen zusammenführen wird.

Die Hockey-Abteilung meldet uns erfreulichen Zuwachs in der Knaben-
gruppe,so daß nunmehr 2 Schülermannschaften aufgestelltwerden können.
Dies ist wirklich ein schöner Erfolg, der erst im vergangenen Jahr begon-
nenen Arbeit. Daß die Hockey-Knaben ausgerechnet ihre bisher einzigen
Siege gegen den Lokalgegner Turngemeinde 1846 erringen konnten,macht
natürlich gehörig Spaß und gibt viel Auftrieb.

Die Handballiugend hat auch inzwischen wieder mit der Kleinfeldrunde
begonnen und stellen sich auch da sicherlich wieder erhoffte Erfolge ein.
Wenn nun am Ende des letzten Berichtes von unserem neuen Jugendraum
gesprochen wurde, so wollen wir annehmen, dal3 in aller Kürze mit dem
Bauen begonnen werden kann, vor allem, wenn die letzten Bedenken be-
hördlicher Stellen ausgeräumt sind. Es ist wirklich dringend notwendig,
dal3 unsere Jugend ein neues Heim erhält.

Der nun, nach strengem und hartem Winter, langsam ins Land ziehende
Frühling und Frühsommer bringt uns leider auch wieder die Sorge um unse-
ren verstaubten Spielplatz.Mögen die vom Vorstand geführten Verhandlun- i
gen wegen Umlegung unseres hinteren Spielplatzes hoffentlich bald von Er-
folg gekrönt sein, um auch das Spielen und Trainieren wieder zur reinen
Freude werden zu lassen und nicht aus unserer Jugend nach Training und
Spiel kleine Neger} geworden sind. Hier haben wirvor allem schon aus ge—
sundheitlichen Gründen eine große Verpflichtung den Eltern gegenüber.

Sicherlich wird uns die Zukunft noch allerhand Arbeit bringen,dach wollen
wir uns alle bemühen sie zu meistern,um das Begonnene erfolgreich weiter-
zuführen.

Dies sei für heute mein Beitrag und nun Glück auf. M. H. Gernsheimer
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Ugaafcq-w‘idteiþung

Seit unserem letzten Bericht sind nun einige Monate vergangen. Unsere er-

ste Mannschaft hat in dieser Saison folgende Meisterschaftsspiele absolviert:

Worms - TV Alzey 0:1
5V Gau-Algesheim - Worms 2:0
HC/TSV Schott Mainz - Worms 0:0
RV Mainz -- Worms 1:0

Wenn man die Ergebnisse von unseren Spielen in Mainz unter die Lupe
nimmt, kann man feststellen,daß eine Leistungssteigerung in unserer ersten

Mannschaft im Gange ist. Unter der Leitung unseres bewährten Trainers

Jakab Weiler sammeln sich ieden Freitag etwa 15 - 20 Spieler im Stadion
zum Training.Sie erhalten durch die Übungsstunden eine bessere Kondition

und Stocksicherheit. Auch das taktische Stellungsspiel wird hierbei sehr in
den Vordergrund geschoben. Aber letzten Endes soll hierdurch auch die

Kameradschaft und das Verstehen in den Mannschaften gehoben werden.

Man kann sagen, daß die ersten Früchte zu reifen beginnen.

Eine enorme Steigerung ist auch bei unserem Torwart Helmut Jasy in der
letzten Zeit eingetreten. Bei Schott Mainz meisterte er zwei Siebenmeter

und beim RV Mainz hielt er fast unmögliche Schüsse des Mittelstürmers Dr.
Günther. Er ist der Rückhalt unserer Mannschaft geworden. Wir von der

Hockey-Abteilung würden es sehr begrüßen, wenn er, gemessen an seinen

Leistungen,in absehbarer Zeit in der Silberschild-Mannschaft das Tor hüten

würde.

Zwischendurch wurde auch ein Freundschaftsspiel in Heidelberg ausgetra-

gen.Dort trennte man sich mit dem TV 76 1:1. Es hat sich gezeigt, dal3 un—

sere Spieler bei privaten Begegnungen viel besser in Aktion treten als bei

Punktkämpfen .

Unsere Knaben haben auch einen Schritt vorwärts getan. Sie verloren in

den letzten Spielen nicht mehr! Sie schlugen den RV Mainz mit 3:1, remi—
sierten beim HC Schott und schlugen die TG Worms mit lsO. Ein Remis hol—

ten sie auch beim SV Gau-Algesheim. Für die Jungs ist es ein großer Er-

folg. In der Zwischenzeit sind sie auf 24 kleine Hockey-Spieler angewach-

sen und werden von Kamerad Frenzel trainiert und von Kamerad Gernshei-

mer betreut.

Die nächsten Begegnungen sind in Worms mit dem HC Spandau—Berlin (L),

TV 76 Heidelberg (Knaben), TG Worms (alle Mannschaften), Germania

Mannheim (alle Mannschaften) und der TSG Darmstadt (Clubkampf).

Wir hoffen und wünschen, daß in der nächsten Zeit unsere Mannschaften

weiterhin gute Erfolge für unsere Wormatia erzielen werden. J. Spuck
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Es wurden in letzter Zeit wiederholt Stimmen iaut, die den Untergang des
Feidhandbollspiels voraussagten. Das Feldspiel ist durch die leider aufge-
kornmene unschöne Defensiv- und Sicherheitstaktik für Spieler und im be-
sonderen Maße für Zuschauer uninteressant und langweilig gewarden.Auch
habe ia das schwache Meldeergebnis der letzten Weltmeisterschaft vom 3.-
9.6. i963 in der Schweiz deutlich gezeigt,daß so bekannte Handballnatio-
nen wie Rumänien, CSR, Schweden (i948 Weltmeister), Dänemark, Frank-
reich und wie sie sonst noch heißen mögen, dem Feldhandball ganz abge-
schwaren hätten und sich nur nach dem bedeutend attraktiveren Hallen-
handball widmen würden.

Diese Argumente haben zweifellos ihre Richtigkeit. Aber muß deshalb der
Feldhandball gleich untergehen, Überhaupt nicht mehr international prak-
tiziert werden? Ich glaube nicht, daß es dazu kommen wird. Allein in der
Bundesrepublik gibt es zur Zeit etwa 14.000 Mannschaften (Männer) mit
220.000 Spielern. In anderen Ländem werden diese Zahlen natürlich nicht
erreicht, aber es gibt immer noch genügend junge Menschen,die den Feld-
handball lieben und dafür eintreten werden, daß er seine Stellung nicht
verliert.

Was ist eigentlich Feldhandball? Sieht man im Lexikon nach, heißt es dort
sachlich: Feldhandbali,i9i7 in Deutschland erstmals ausgeübt,istein Spiel,
das ähnlich dem Fußball von 2 Mannschaften mit ie il Spielern ausgetragen
wird. Nur hier wird der Ball nicht mit dem Fuße, sondern mit der Hand in
das gegnerische Tor befördert.

Aber dem Feidhandball sind noch einige Besonderheiten eigen, die seinen
sportlichen Wert, aber auch seine Beliebtheit bei Spielern und Zuschauern
(trotz der anfangs erwähnten Unkenrufe) erklären fassen. Zitieren wir hier
einmal Dr. Max Haupt, Präsident des Organisationskomitees der Feldhand-
ballweli'meisterschaft i963,der die Frage nach dem "warum" des Feidhand-
balls beantwortet hat:

Feldhandball baut auf den leichtathletischen Grunddisziplinen auf.
Ohne Laufen, Werfen und Springen läßt sich Handball nicht denken,
mehr noch: Handball, im Freien gespielt, ist eigentlich nichts anderes
als eine Anwendungsform dieser natürlichen Bewegungsabläufe. Und so
beansprucht denn dieser Sport die einzelnen Organe und Körperteile,
Herz und Lunge, Beine und Arme, Oberkörper und HUftpartie,in glei-
cher Weise und verhindert damit iede Einseitigkeit körperlicher Betä-
tigung. Ein wahrhaft gesunder Sport!

Feldhandball ist ein Kampfspiel, das neben den physischen auch die
geistig-seelischen Kräfte der Ausführenden auf die Probe stellt: Mut,
Einsatzbereitschaft, Voraussicht, Geistesgegenwart, Kombinationsgabe,



Charakter. Mit körperlicher Fitness und der Beherrschung der Spiel-
technik ist es aber allein nicht getan: der Feldhandbail fordert eine
geistige Beweglichkeit, die das Spiel erst reizvoll macht.
Aber Feldhandball bleibt trotz aller systematischen körperlichen und
geistigen Schulung, die für Spitzenspieler so wenig umgangen werden
kann wie bei irgend einer anderen Sportart, eben ein Spiel. Wie sehr
entwickelt der Mensch doch seine besten Kräfte im spielerischen, lust-
betonten und ungezwungenen Spiel und verschafft sich hier den Aus—
gleich zur täglichen Arbeit im Beruf!

Feldhandball ist nicht Individual- sondern Mannschaftssport. Zeigt sich
im gemeinschaftlichen Erleben nicht eine derwertvollsten Seiten sport-
licher Betätigung überhaupt?Wo lüßt sich das Hineinwachsen des Ein-
zelnen in die Gemeinschaft,das freiwillige Zurückstellen persönlicher
Wünsche und Absichten hinter die Bedürfnisse des Ganzen besser pfle-
gen als in einer Mannschaft, die - einer Kette gleich - noch ihrem
schwächsten Glied beurteilt wird?

Feldhandball ist reiner Amateursport,was er von allem Anfang war und
hoffentlich für immer bleiben wird. Wohl nirgends auf der Welt wird
um finanzieller Vorteile willen Handball gespielt. Wir sind stolz auf
diese Tatsache. Setzen wir alles daran, uns diesen sauberen Boden zu
bewahren!

Feldhandball und Hallenhandball folgen nicht genau denselben Geset-
zen. Es mag sein, dal3 Handball, in der Halle gespielt, raffinierter,
brillanter und damit für die Zuschauer spektakulärer ist.Aber der groß-
nigere, weiträumigere und kraftvollere Feldhandball braucht deswe-
gen nicht weniger attraktiv auszufallen.

Diese Sätze besagen wohl genug! Und die Spiele der Weltmeisterschaft
i963 in der Schweiz haben deutlich gezeigt, daß der Feldhandball auch
in Zukunft nicht um seine Existenz zu bangen braucht. Es wird immer ge—
nügend Aktive und Zuschauer geben, die dieses großartige Kampfspiel lie-
ben und schützen gelernt haben.

Der wohl wichtigste Faktor fUr den Weiterbestand des Handballs ist zwei-
fellos die Frage des Nachwuchses.Desho|b ist es ganz unerlößlich, die Ju-
gend für dieses Spiel zu interessieren, ihnen ausreichend Spielmöglichkei-
ten zu geben und sie in einer echten Kameradschaft aufwachsen zu lassen.

Auch die Handballabteilung des VfR Wormatia 08 hat sich diese dankbare
Aufgabe gestellt. Wir unternehmen mit unseren Jugendlichen Wanderfahr-
ten in die nähere und weitere Umgebung, ia sogar ins Ausland, nehmen an
Turnieren teil und sorgen für ausreichende Spielgelegenheiten. Jeder Ju—
gendliche, der Handball spielen möchte, ist bei uns iederzeit herzlich
willkommen! Gerd Schwind
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